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Alternativantrag zum Antrag nach § 37 GO.LT 
 
 
 
 
Fraktionen CDU und SPD  
 
 
Biodiversität sichern – Arten schützen 
 
Antrag Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - Drs. 6/1015 
 
 
Biologische Vielfalt sichert Lebensqualität  
 
 
Der Landtag wolle beschließen: 
 
Der Landtag sieht in der Biodiversitätsstrategie des Landes Sachsen-Anhalt eine ge-
eignete Strategie, politische Prozesse in allen Politikbereichen darauf auszurichten 
und dazu beizutragen, dass Entscheidungen daran gemessen werden, welche Aus-
wirkungen sie auf den Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen haben. Die Strategie 
bildet eine wesentliche Grundlage für ein nachhaltiges Handeln in Bereichen wie Bau 
und Verkehr, Bildung, Forst-, Land- und Wasserwirtschaft sowie Umwelt- und Natur-
schutz. 
 
Der Landtag begrüßt, dass die Ressort übergreifend abgestimmte Biodiversitätsstra-
tegie des Landes Sachsen-Anhalt aus dem Jahr 2010 mit insgesamt 214 Zielstellun-
gen durch einen Aktionsplan der Landesregierung untersetzt wird. 
 
Die Landesregierung wird gebeten, zur Umsetzung der Strategie zur Erhaltung der 
biologischen Vielfalt im Rahmen der konkreten Vorhabenplanung für diese Wahlperi-
ode die Artenschutzkonzepte für Arten, für die Sachsen-Anhalt eine besondere Ver-
antwortung trägt, sowie das Moorschutzprogramm vorzustellen. 
 
Der Landtag bittet die Landesregierung, in den Ausschüssen für Umwelt, für Landes-
entwicklung und Verkehr, für Bildung und Kultur sowie für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten über die Vorhabenplanung und den Stand der Fortschreibung des Akti-
onsplanes zu berichten. 
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Begründung 
 
Biologische Vielfalt sichert Lebensqualität und Lebensgrundlagen. Der rasant zu-
nehmende und dynamische Verlust an biologischer Vielfalt und damit an Lebens-
räumen, Arten und genetischen Ressourcen, ist deshalb weltweit neben dem Klima-
schutz zu einer Hauptaufgabe aller Politikbereiche geworden. Das fand seinen Nie-
derschlag in internationalen und nationalen Strategien zum Schutz und Erhalt der bi-
ologischen Vielfalt.  
 
Die Landesregierung erarbeitete 2010 eine ressortübergreifend abgestimmte Biodi-
versitätsstrategie des Landes Sachsen-Anhalt. Ziel war und ist es, alle Politikberei-
che zu mobilisieren und Maßnahmen zum Erhalt der Biodiversität so zu bündeln, 
dass sich der Rückgang der biologischen Vielfalt in Sachsen-Anhalt deutlich verrin-
gert und zum Stillstand kommt. Als Fernziel ist zu verfolgen, dass die biologische 
Vielfalt einschließlich ihrer regionaltypischen Besonderheiten wieder zunimmt.  
 
In der Strategie sind für alle biodiversitätsrelevanten Themen Ziele festgelegt. Diese 
berücksichtigen ökologische, ökonomische und soziale Gesichtspunkte im Sinne des 
Leitprinzips einer Nachhaltigkeit. Die Landesstrategie macht die Verantwortung in al-
len Handlungsfeldern deutlich und zeigt geeignete Wege zum erfolgreichen Biodiver-
sitätsschutz auf. Darüber hinaus hat sie strategische Ansätze entwickelt, um auch 
konzeptionell eine Verzahnung innerhalb des Landes u. a. mit den Strategien zur 
Nachhaltigkeit und anderen Bereichen herzustellen. Diese Ziele korrespondieren mit 
den Zielstellungen internationaler und nationaler Strategien unter Beachtung der 
spezifischen Situation Sachsen-Anhalts. 
 
Eine Arbeitsgruppe unter Federführung des Ministeriums für Landwirtschaft und 
Umwelt stellt derzeit einen Aktionsplan der Landesregierung zusammen. Der Akti-
onsplan der Landesregierung soll darüber Auskunft geben, wie weit die Ziele in ihrer 
Umsetzung vorangeschritten sind, wo bereits Initiativen ergriffen wurden oder noch 
weitere Maßnahmen folgen müssen. Darüber hinaus sind die Indikatoren des An-
hangs der Biodiversitätsstrategie entsprechend der Prozessentwicklung zu überar-
beiten und zu aktualisieren.  
 
Der Landtag soll bei der Fortschreibung des Aktionsplanes der Landesregierung und 
der Umsetzung der Maßnahmen eingebunden werden.  
 
 
 
André Schröder Katrin Budde 
Fraktionsvorsitzender CDU Fraktionsvorsitzende SPD 


